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Anfänge einer neuen industriellen Entwicklung gehen von dem Modell soge-
nannter cyber-physischer Systeme aus, in denen Technologien des Internets (cy-
ber) mit physischen Produktionsanlagen verbunden werden. Ziel ist eine 
maßgebliche Steigerung von Effizienz und Flexibilität der Produktion, vor allem 
eine Senkung der Preise von Produkten. In dem Maße wie neue Technik vor al-
lem auf dem Weltmarkt nachgefragt ist, „wird doch der Erfinder ... einen so grö-
ßeren Teil der erforderlich gewesenen Ausgaben schon gedeckt haben, daß er eine 
viel größere Reduktion im Preis seines Produktes vornehmen kann.“1 

Das wird auch im 21. Jahrhundert so bleiben. Neuerdings ist aber mit einem 
Finanzsystem zu rechnen, für deren Entwicklung nicht unbedingt die finanzielle 
Unterstützung technischer Innovationen im Vordergrund steht, was die Diskussi-
on um die Fähigkeit von Regionen und Ländern befördert hat, für ihre Wirt-
schaft exogene Schocks erfolgreich zu verarbeiten. Der entsprechende - anfangs 
nur naturwissenschaftlich verwendete - Begriff „Resilienz“ erfaßt mit „wirtschaft-
liche Resilienz“ die Verletzlichkeit und Anpassungsfähigkeit eines wirtschaftli-
chen Systems. Dabei handelt es sich um die Fähigkeit der Wirtschaft auch mit 
finanziellen Neuheiten umzugehen und gestattet Arten der Finanzierung von In-
novationen zu unterscheiden und ihre Auswirkung auf die wirtschaftliche Resili-
enz zu untersuchen.

Die Gesellschaft für Wissenschaftsforschung hat sich diesen Fragestellungen 
angenommen und sie im Rahmen ihrer Jahrestagung im Institut für Bibliotheks- 
und Informationswissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin am 28. März 
2014 unter dem Thema „Wissenschaft und Innovation“ analysiert und disku-
tiert. Dabei ist es gelungen, theoretische Überlegungen mit historischen und ak-
tuellen Fakten zu verbinden. Die Ergebnisse dieser Tagung werden in diesem 
Jahrbuch der Gesellschaft für Wissenschaftsforschung dem interessierten Leser 
vorgestellt.

Berlin und Leipzig, im November 2014
 Jörg Krüger   Heinrich Parthey   Rüdiger Wink

1 Babbage, Ch., Die Ökonomie der Maschine. Erw. u. red. Fassung auf der Grundlage der Über-
setzung von G. Friedenberg aus dem Jahr 1833. Berlin: Kulturverlag Kadmos 1999, S. 266.
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